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Erscheint wöchentlich dreimal :

Dienstag , Donnerstag nnd Samstag .
Preis vierteljährlich in Durlach 1 M . 3 Pf .

Im Reichsgebiet 1 M . 00 Pf .
isitt!trstl! g den ! 6 . SkMtKhkl .

EinrückungsgeLühr per gewöhnliche vier -
gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens 10 Uhr Bormittags .

Politische Wochenübersicht .
Deutschland : In der Nähe von Berlin

finden fortwährend großartige Gruppenübungen
statt , an denen Seine Majestät der Kaiser mit
einem glänzenden Gefolge fremdherrlicher nnd
deutscher Offiziere stets lebhaften Antheil nimmt .
Unter den militärischen Gästen des Kaisers be¬
findet sich diesmal auch deiMwrzog vom Cam¬
bridge , ein königlicher Prinz von Großbritannien ,
Oberbefehlshaber des englischen Heeres . Es
wird dies um so mehr bemerkt , als der Herzog ,
ein naher Verwandter des hannöver ' schen Hauses ,
bisher nicht für einen Freund Neu -Deutschlands
galt . Man will daher in seinem Besuche einen
erfreulichen Gesinnungswechsel erblicken . —
Unser Land feierte auch dieses Jahr mit er¬
hebender ' Einträchtigkeit das Ge Kurts fest
unseres geliebten Großherzogs . Die Blätter
des Landes sind gefüllt mit zahlreichen Fest¬
berichten , welche Zengniß geben von den tiefen
Wurzeln , welche die Liebe und Verehrung für
unsere Dynastie und ihren jetzigen erhabenen
Träger und seine Familie im Lande Baden
getrieben hat . — Großes Aufsehen in der poli¬
tischen Welt erregt eine Rede , welche der
würtrcmberg '

sche Reichstagsabgcordnete , Freiherr
von Varnbühler , vor Kurzem an seine Wähler¬
in Ludwigsburg gehalten hat . Diese Rede zer¬
fällt in zwei Theile : in den wirthschaftlichen
nnd in den politischen . Der erste Theil gibt
keinen Anlaß zu Rekriminationen , dagegen der
zweite , in welchem er eine Enthüllung gab ,
nach welcher Rußland im vorigen Jahre Frank¬
reich ein Offensiv -Bündniß gegen Deutschland
angetragen habe , welcher Antrag übrigens von
dem damaligen französischen Minister des Aus¬
wärtigen , Waddington , zurückgcwiesen und dem
Fürsten Bismarck mitgetheilt worden sei . Die
Antwort des Fürsten sei seine Reise nach
Gastein und Wien , d . h . der Abschluß des
österreichisch-deutschen Bündnisses gewesen . Es
ist nun ein großer Streit in der deutschen ,
österreichischen und französischen Presse , ob
Herrn von Varnbühler geflunkert habe , um
seine Abstimmung über die Mil itärvorlage den

Aeuiü'elon .
- 28 )

Prüf rr n g e n .
'Alorncnr eines IvnnenlöenZens .

Nach dem Englischen von A . Wallner .

(Fortsetzung.)
Davis schob Falmont einen Stuhl hin lind

versetzte :
„ Da , nehmt Platz am Kamin und trocknet

nnd wärmt Euch . Aber wehe Euch , wenn Ihr
uns ans ' s Neue täuschen wollt . "

„ Lernt mich , besser kennen , Sir, " sagte der
Diener Gromore ' s , indem er den Platz am
Feuer einnahm .

Dann griff er in die Seitentasche seines
Rockes und zog eine alte , lederne Brieftasche
hervor .

„ Einen Augenblick Geduld , dann sollt Ihr
selbst sehen.

"

, Er öffnete die Brieftasche und nahm ein
zusammengelegtes , Weißes Papier heraus .

„ Ta . leset selbst , Master Davis, " sagte er ,
diesem das Papier hinreichend .

Davis schlug es rasch aus einander .
„ Das ist — " rief er erstaunt .
„ Ein Trauschein, " sagte Falmont .
„ Ja , ja , hier steht es . Betty , liebes Weib ,

siehe doch da — groß und deutlich . Ella ist
ncit ihrem Entführer vermählt , ist es schon seit
drei Jahren . Hier die Unterschrift des Pfarrers
und der Zeugen .

"

Wählern mundgerecht zu machen , oder ob er
Tatsächliches mittheilte . Eine Aufklärung
nach der einen oder anderen Seite wird nicht
ansblciben . — Oesterreich - Ungarn : Offiziös
wird die Nachricht , daß die gemeinsame Re¬
gierung mit der Pforte über die völlige Be¬
setzung des L>andschaks Novi - Bazar verhandelt
habe , mit aller Entschiedenheit in Abrede ge¬
stellt , dagegen scheint zugegeben werden wollen ,
daß Baron Haymerle mit Bismarck ein völliges
Einvernehmen über die weitere Haltung Oester¬
reichs für den Fall erzielt hat , daß England
oder Rußland im Orient über die Abmachungen
der Mächte hinausgehey , wollten . Letzteres
wird von England frisch weg abgcleugnct ,
Rußland dagegen hüllt sich dagegen in diplo¬
matisches Stillschweigen . Inzwischen ist die
Weiterentwicklung der Flvttendemonstration
vertagt worden , weil die Mächte beabsichtigen ,
der Pforte zu zeigen , daß sie den guten Willen ( !)
derselben und die Schwierigkeiten bei der an¬
geblich bevorstehenden Ucberaabe von Dulcigno
berücksichtigen , vielleicht aber auch , weil die
Mächte noch nicht wissen , was sie mit den im
Hafen von Ragusa versammelten kolossalen
Machtmitteln eigentlich anfangen wollen . Man
kann dem elenden Fclsenneste Dulcigno von
der See anZ eigentlich nichts anhabcn , als es
zusammenschießen , was nicht viel zu bedeuten
hätte . Landungstruppen aber sollen um keinen
Preis zur Verwendung kommen und so ist
nicht abzusehen , wie die „ Demonstration " ver¬
laufen - soll , ohne mit einer Blamage zu endigen .
— Frankreich : Nachrichten aus Paris berichten
von einem accentuirten Vorgehen der Fraktionen
der Mehrheit gegen das Ministerium und die
Führer der republikanischen Linken haben die
sofortige Einberufung dieser Fraktion in ' s Auge
gefaßt , damit diese sich über das vom Mini¬
sterium gegenüber den Kongregationen geübte
schonungsvolle Zögern ausspreche . Darnach
scheint sich die republikanische Linke als eine
Art von Wohlfahrtsausschuß zu betrachten ,
dessen Obliegenheit die besondere Uebcrwachung
der Regierung fei . Herr Freycinet dagegen hat

Betty blickte rasch hinein , riß dann das
Papier aus Davis ' Hand und hielt es ihrem
Vater vor die Augen .

„ Vater , lieber Vater , hier ist Ella ' s Trau¬
schein ! "

Thornfull nahm das Papier mit zitternden
Händen und ließ sein Auge darüber hinglciten .

Die dunkle Wolke , die auf seinem Gesichte
lag . verzog sich.

„Ja , ja, " murmelte er , „ der Trauschein ist
echt . Es ist ein Kirchensiegel darauf . "

Dann wandte er sich langsam zu Falmont :
„ Also an jenem Abend , wo sie aus meinem

Hause entfloh , wurde sie das Weib des Schänd¬
lichen ? Und warum hat sie uns nie etwas
davon wissen lassen ? Warum hat sie nicht
schon früher uns diesen Trauschein eingeschickt ? "

„ Sie hatte ihrem Manne schwören müssen ,
Niemandem zu verrathen , daß sie feine Gattin
sei . Auch befand der Trauschein sich weder in
ihren noch in Gromore ' s Händen . Der Letztere
wußte überhaupt gar nicht , daß er existirte . "

Thornfull sah den Sprechenden erstaunt an .
„ Was heißt das ? " fragte er finster .
„ Das heißt, " erwiderte Falmont , „ daß

auch mein Herr keine Ahnung davon hatte ,
daß Ella seine rechtmäßige Gattin sei . "

„ Mann , treibst Du ein Tenfelsspiel mit
uns ? " fragte Thornfull erregt .

„ So löset uns doch rasch dieses Räthsel ! "

rief Davis , Falmonts Arm schüttelnd .
„ Das will ich . Gromore konnte es nicht

wissen , weil er glaubte , der Pfarrer , der ihn

auf den l8 . d . Mts . einen Kabinetsrath cin -
berufen , der über die Frage der Kongregation
entscheiden wird . Präsident Grevy wird dabei
den Vorsitz führen . — Am 7 . d . Mts . hat der
Schluß der englischen ParIamentssession
im Obcrhanse stattgefunden . Die vom Lord¬
kanzler verlesene Thronrede bedauert die Ver¬
zögerungen , welche in Bezug auf die Grcnz -
fragen der Balkanhalbinscl eingetreten sind ,
betont die Festigkeit des europäischen Konzerts
bezüglich der orientalischen Fragen und gibt
der Pforte in ziemlich unfreundlichem Tone
den Rath , mit den ihr auferlegten Konzessionen
und Reformen unverzüglich vorzugehen , sonst
sei ihr Untergang nicht abznwenden . Der Er¬
folg , den General Roberts über die Afghanen
davongetragcn hat . ist ein vollständiger . Ejub
Khan befindet sich auf der Flucht und sein
Heer in vollständiger Auflösung . Damit sind
die Engländer einer großen Sorge ledig , aber
eine andere : was mit dem dcsorganisirten Lande
anzufangcn ? tritt an seine Stelle . — Italien :
Bezüglich des erwarteten Grünbuchs , das über
den Stand der tunesischen Frage Auskunft
bringen soll , meldet die „ Jtalia "

, ein solches
Buch werde nicht vorgelcgt , da zwischen Frank¬
reich und Italien über Tunis keine offizielle
Note gewechselt worden sei ( ! ?) ; das Mini¬
sterium habe sich jedoch dahin entschieden , im
Parlamente jede mögliche Erklärung abzngcben ,
wenn man es interpellircn sollte . Dem gegen¬
über hält aber Diritto seine Behauptung auf¬
recht , daß allerdings ein Grünbuch erscheinen
werde . Uns macht die ganze Kontroverse den
Eindruck , als befinde sich das Kabinet Cairoli
bezüglich Tunis in großer Verlegenheit , denn
daß es in dieser Sache durch die französische
Diplomatie übervortheilt wurde , scheint uns
außer Zweifel .

kl ! ßtS1ltlljgKtjjtlt .
Baden .

* Dnrlach , 13 . Sept . Tie Namen der
am 9 . Sept . mit dem Ehrenzeichen für

mit Euerer Tochter traute , sei kein echter
Priester , sondern ein von mir erkaufter Schurke ,
der nur die Rolle des Priesters spiele .

"

„ Der Nichtswürdige ! "

„ Ich aber hinterging meinen Herrü und
machte Euere Tochter zu seiner legitimen Gattin .
Ich habe den Trauschein besorgt und aufgehoben ,
um einst zu rechter Stunde davon Gebrauch zu
machen .

"

„ Und diese Stunde ist gekommen ? "

„ Ja , Master . "

„ Erklärt Euch deutlicher . "

„ Sogleich . Master , aber versprecht mir zu¬
vor , ruhig und auf Alles gefaßt zu sein . "

„ Ich habe so viel gelitten, " sagte Thornfull
dumpf , „ daß ich gewappnet bin gegen jedes
Unglück , das sich mir noch nahen könnte . Also
sprecht . "

Und nun erzählte Falmont , was von dem
Augenblicke an , wo Ella vor drei Jahren mit
ihrem Gatten sich in der Nähe Londons nieder¬
gelassen , bis zu dem Tage geschehen , wo
Gromore seine Gattin , die er nicht für sein
ihm rechtmäßig angetrantes Weib hielt , ver¬
stoßen hatte und wo Ella aus dem Landhause
entflohen war .

„ Ich durchstreifte denselben Tag noch die
ganze Gegend, " fuhr Falmont fort , „ um die
Unglückliche anfzufinden . Es war Alles ver¬
gebens . Wahrscheinlich hat sie sich nach London
gewendet , dachte ich , nnd pilgerte nach der
Hauptstadt . Dort habe ich mehrere Monate
Alles-, was in . meinen Kräften stand , versucht ,



Feuerwehrleute decorirten Mitglieder der
hiesigen Feuerwehr sind : 1 . Jakob Ulmer , Eisen¬
gießer ; 2 . Johann Schweizer , Maurers 8 .

'
Fried¬

rich Löwcr , Blechner ; 4 . Johann Wcttach ,
Fabrikarbeiter : was wir lkn^ rern Bericht dom
10 . d . M . nachzutragen haben .

tt . Durlach , , 13 . Sept . Da der land -
wirthschaftliche Bezirksverein Karlsruhe es ab¬
gelehnt hat , für das lausende Jahr den Borort
des Pfinzgauverbands zu übernehmen , ist solcher
auf den Bezirksverein Ettlingeit übergegangen
und findet in Folge dessen am Montag den
20 . d . M . in der Stadt Ettlingen eine
Ausstellung von Rindvieh und Schweinen statt ,
wobei 800 Mk . als Prämien zur Vertheilung
kommen , nämlich 200 Mk . für Farren , 250 für
Kühe , 250 für Kalbinnen und 50 Mk . für
Schweine . Außerdem werden 10 — 12 echte
junge Schweizerfarrcn ( Simmenthaler ) , welche
der Gauverband angekaust hat , zum Verkaufe
an Gemeinden und Farrenhalter dcS Pfinzgau -
gebietes ausgeboten . Wir glauben , die Freunde
der Landwirthschaft hierauf besonders aufmerk¬
sam machen zu sollen .

X Konstanz , 13 . Sept . Tie ultra¬
montane Versammlung tagt seit gestern
in unseren Mauern und man würde Wohl
wenig hievon bemerken , wenn nicht einzelne
Heißsporne sich das Vergnügen gemacht hätten ,
ihre Häuser zu Ehren der seltenen Gäste zu
beflaggen . Auch ein uneiiigeladcncr Gast ist er¬
schienen , Herr Professor llr . Michelis aus
Freiburg , welcher in einem soeben verbreiteten
Flugblatt eine geharnischte Herausforderung *)

*) Tie betr . Herausforderung lautet : „ Den rvmisch -
katholijchen oder ultramontanen Kongreß zu Konstanz
fordere ich durch den folgenden „ Gehörnten " zum offenen
Kampfe heraus : Obersatz : Die persönliche Unfehlbarkeit
des Papstes ist entweder ein katholisches Dogma oder ein
ungeheurer (jesuitischer ) Betrug Untersatz : Ein katho¬
lisches Dogma ist sie nicht . Denn : Was ein katholisches
Dogma sein soll, das muß u. in der göttlichen Offen¬
barung und zwar entweder in der h Schrisl und der
Ueberlieserung oder wenigstens in der UeberUeferung be¬
gründet , b . durch ein allgemeines Konzilium rechtmäßig
als ein solches deklarirt sein Die persönliche Unfehlbarkeit
des Papstes ist aber u . nicht in der h . Schrist und
b . nicht in der Ueberlieserung begründet , c . nicht recht¬
mäßig von einem allgemeinen Konzil als Dogma deklarirt .
Also ist die persönliche Unfehlbarkeit des Papstes kein
katholisches Dogma . Schlußsatz : Also ist sie ein un¬
geheurer Betrug , durch den aber keiner sich im Glauben
irre machen zu lassen braucht , sondern dem jeder Katholik ,
der seinen Glauben kennt , und insbesondere jeder ehr¬
licher Deutscher bis zum letzten Athemzuge offen ins
Angesicht widerstehen muß . Ich bin in der römischen Ver¬
sammlung oder in jedem andern passenden Lokal zur An¬
nahme des Kampfes bereit . Wenn bis Montag Abend
den 13 . d . keine Antwort auf diese Aufforderung erfolgt ,
so wird der Kamps als abgelehnt betrachtet . l) r . Fr .
Michelis , Professor , Augustiner - Pfarchof . Konstanz
den 11 . September 1880 .

um eine Spur von ihr zu entdecken. Ter
Himmel hat meine Bemühungen nicht mit
Erfolg gekrönt , wie heiß und inbrünstig ich
ihn auch jeden Morgen und jeden Abend darum
im Gebete angefleht habe . Wo die Arme jetzt
weilt , weiß ich nicht , aber daß sie nicht dem
Tode verfallen , sagt mir eine innere Stimme ,
der ich Vertrauen schenke . Sie lebt , Master ,
sie muß leben , damit sie einst wieder zu Ehren
komme und in alle ihre Rechte eintrcte . Noch
kennt Gromore diesen Schein nicht . Von dem
Tage an , wo er mir den Abschied gab , habe
ich ihn nicht wieder gesehen. Aber einst , wenn
Ella wiedergefunden , will ich vor ihn hintreten
und dies Papier vor sein Auge halten und den
Verächtlichen von der Höhe seines Stolzes in
den Abgrund der Demüthigung hinabstoßen .
Master Thornffull und Ihr , Davis , ich habe
Euch ausgesucht , um Euch den Trost zu bringen ,
daß Ella keine Verlorene ist , und Euch zu ver¬
anlassen , mit mir nach London zu gehen und
auf 's Neue nach ihr zu forschen . Was es auch
kostet — ich bezahle Alles ; denn ich habe von
den zweitausend Pfund , die mir Gromore einst
gab , nichts angerührt . Das Geld habe ich ,
wenn ich einst sterbe , und das wird nicht mehr
lange dauern , denn ich fühle , wie der alte ,
morsche Körper zerfällt , für Euere Tochter be¬
stimmt, , so steht es in meinem Testamente .
Sie habe ich liebgewonnen , wie mein eigenes
Kind , und Verwandte habe ich nicht mehr .
Also fort nach London , Master Davis , sobald
als möglich .

"

an die Römisch -Katholischen erläßt und die¬
selben auffordert , seine auf historische Wahr¬
heit gegründeten Behauptungen in offenem
Mducrkampfe durch Beweise zu widerlegen .
Wir sind gespannt , ob Jemand aus dieser
Versammlung den Muth haben wird , sich dieser
schwierigen Ausgabe zu unterziehen .

Deutsches Reich .
— Ter Leipziger Juristentag , unter

allen bisher abgehalteiien der zahlreichst besuchte
( denn seine zweite Präsenzliste weist 409 Theil -
nehmer nach ) hielt Wm 9 . seine erste Plenar¬
sitzung in der Aula der Universität . Auf den
Vorschlag des Prof . Gneist , welcher bereits
7 Mal dem Juristentag präsidirt hatte , wurde
durch Acclamation der Reichsgcrichtspräsident
llr . Simson zum Ehrenpräsident und der
Senatspräsident beim Reichsgericht Ur . Drechs¬
ler zum geschäftsführenden Präsidenten ge¬
wählt , woraus letzterer die Versammlung anf -
forderte , dem l) r . Gneist durch Erheben für
seine treffliche Leitung des Juristentages ihren
Tank auszusprechen . Tics geschieht. Es werden
darauf vier Stellvertreter und vier Schrift¬
führer ernannt . Nachdem sodann Vr . Drechsler
sehr warm des verstorbenen Wächter gedacht
hatte , verbreitete er sich über die weiteren
Zwecke deS Juristentages , zu denen vor Allem
die Besprechung des noch in der Ausarbeitung
begriffenen bürgerlichen Gesetzbuches gehören
werde . Nach ihm sprach llr . Jaques , einer
der wenigen Oesterreicher , die erschienen waren ,
über die Einheitsbestrebungen Deutschlands
und Oesterreichs auf dem Gebiete des Rechtes .
Einer darauf folgenden Verhandlung über die
Abthcilungen ( 1 . Civilrecht und Gerichts¬
verfassung ; 2 . Handelsrecht ; 3 . und 4 . ver¬
einigt Wechselrecht und Strafrecht ) schloß sich
der Jahresbericht für den 15 . deutschen Juristen¬
tag über die Gesetzgebung der Jahre 1878 -80
an . Aus demselben verdienen besonders die
Auslassungen über das Gerichtskostengesetz Er¬
wähnung : gegen dieses Gesetz selbst , wie gegen
seine Ausführung richten sich bedeutende Vor¬
würfe , die eine schleunige Reform desselben
verlangen . Um 10 Uhr wurde die Plenarsitzung
geschlossen und um 11 die Sitzung der ver¬
einigten 3 . und 4 . Abtheilung eröffnet . Gegen¬
stand derselben war die Bestimmung des Ortes
für ein Prcßvergehen , wenn die Verbreitung
des Preßerzeugnisses von mehreren Orten aus
erfolgt ist . Dieselben vereinigten Abtheilungen
verhandelten am 10 . über die Beschränkung
der Wcchselsähigkeit und nahmen einstimmig
die Resolution Thomsons aus Hannover gegen
diese Beschränkung an . Auch die Plenar -

„ Ja , ja, " rief Davis , „ morgen schon reise
ich mit Euch dahin . Meine gute Betty wird
nichts dagegen einzuwenden haben . "

„ Im Gegentheil, " sagte die junge Frau ,
„ ich würde Dich selbst darum bitten . Ach .
welch ' unsägliches Glück , wenn Ella wieder
aufgefunden würde . Ter Vater würde ihr ver¬
zeihen , ja , gewiß , Vater , das würdcst Tu , Du
würdest die Schwergeprüfte wieder bei Dir
aufnehmen .

"

Betty schritt bei diesen Worten zu Thorn -
full hin und legte beide Arme um seinen
Nacken.

„ Wir wollen sehen, " sagte dieser , „ wir
wollen sehen. Also morgen reisen wir nach
London ? "

„ Wir ? " fragte Tavis erstaunt .
„Ja , ja , wir ! "

„ Was meint Ihr damit , Vater ? "

„ Nun , daß ich mit Euch reise . "

„ Wie , in Euerem Alter ? Auch seid Ihr
kränklich und schwach . "

„ Der Gedanke wird mich stark machen, "
rief Thornfull , sich rasch vom Stuhl erhebend ,
„ mit . dem Verführer meiner Tochter Abrechnung
zu halten . Genug verliert kein Wort mehr
darüber . Morgen reisen wir .

"
Dann reichte er Falmont die Hand .
„ Ich vergebe Euch, " sagte er in mildem

Tone . „ Schlaft ruhig unter meinem Dache
und erholt Euch von Euerem Marsche . Aber
zuvor labt Euch mit Speise und Trank . Liebe
Tochter , sorge für unseren Gast .

"

Versammlung hat sich nachher noch dagegen
ausgesprochen

— „ Spät kam es , doch es kam, " könnte
man in Bezug auf das in Dresden zur Er¬
innerung an feine 1870 gefallenen Söhne er¬
richtete und bei der diesjährigen Scdanfeier
am 1 . September eingeweihte Denkmal sagen ;
man wird aber auch hinzufügen müssen : „ Was
lange währt , wird gut "

, denn in der That ist
das Denkmal eines der schönsten unter den
zahlreichen Denkmälern , welche in Deutschland
dem Gedächtnisse der Ruhmesthaten des Jahres
1870 gewidmet worden sind . Es steht in der
Mitte des Altmarktes , der einer der schönsten
Plätze Dresdens ist , und zeigt die Kolossal¬
statue der Germania aus carrarischem Marmor
auf einem Postament von Wiesacr Grünstein
mit vier Nebenfiguren (Wehrkraft , Wissenschaft ,
Friede , Begeisterung ) , welches wieder auf einem
Treppenunterbau von blauem Bischofswerdaer
Granit ruht . Das ganze Denkmal hat eine
Höhe von 14 Meter . Entworfen ist dasselbe
von Prof . Robert Henze in Dresden ; aus¬
geführt ist die Hauptfigur wie die Sockelftguren
von Rafaellv Cellai in Florenz ; die Archi¬
tektur des Postamentes von Prof . Nicolai in
Dresden .

Oesterreichische Monarchie .
— Die vor drei Monaten gegründete

„ Wiener Allgemeine Zeitung " hat in dieser
kurzen Zeit das ganze Aktienkapital von
300,000 sl . aufgezehrt . Die Aktionäre sollen
jetzt neue Einzahlungen machen .

Großbritannien .
— Das Roulette auf Helgoland hat

nicht lange gedauert . Der Gouverneur Sir
Maxe mag , nachdem der Spektakel über die
Errichtung einer Spielbank auf dem unter
englischer Oberhoheit stehenden Eilande los¬
gegangen war , Wohl etwas Reue empfunden
haben , und überdies scheinen Angesichts der im
englischen Unterhause angekündigten Inter¬
pellation sehr ernste Weisungen von London
aus nach der Insel ergangen zu sein . Es
scheint sogar , daß dem Gouverneur eine recht
ernste Rüge ertheilt worden ist , denn er hat
die Wiedercntziehung der Erlanbniß mit der
allergrößten Eile betrieben und das Roulette
hat nicht länger als 8 Tage auf Helgoland
einen Tempel gehabt . In diesen Tagen ist das
Spiel denn wieder geschlossen worden , nachdem
es kaum recht begonnen hatte , und die Ham¬
burger Unternehmer haben mit einem gewissen
Galgenhumor das Roulette feierlich verbrannt .

Spanien .
Madrid , 12 . Sept . Die Königin ist von

einer Tochter entbunden worden .

Frau Davis besetzte rasch den Tisch mit
kalter Küche und fügte auch eine Flasche Wein
hinzu .

Falmont genoß indessen nur wenig und
wünschte , sich zur Ruhe zu legen .

„ Kommt, " sagte Davis , „ es steht oben in
der Kammer ein gutes Bett , in welchem mit¬
unter ein Freund aus der Umgegend zu schlafen
pflegt , der Bestellungen halber bei uns cinkehrt . "

„ Auch heute wird ein Freund Eueres Hauses
darin ruhen, " versetzte Falmont , „ ein Freund ,
der seine letzten Lebenstage daran setzen wird ,
die unglückliche Ella wieder aufzufinden und
ihr ihre Rechte wiederzugeben .

"
Er trat noch einmal zu Thornfull und

sagte mit bewegter Stimme :
„ Sir , wer Gutes säet , wird Gutes ernten .

Wenn Gott uns beisteht , wird Euer Lebens¬
abend nicht traurig und düster sein ! "

Falmont begab sich , von Davis geleitet , in
sein Schlafgemach .

Die Anderen folgten bald seinem Beispiele .
Zum ersten Male nach langer Zeit schloß

Thornfull seine Tochter Ella wieder in sein
Nachtgebet ein und flehte den Himmel mit
thränenvollen Augen an , ihm die arme Ver¬
lorene wieder zu schenken .

( Fortsetzung folgt .)

Auflösung des Wäthseks i » Nr . 109 :
Flügel — Lüge .



Anrtsverkün - iftungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .

Mnbruch - Verpachtung.
Nr . 4865 . Der ärarische Stein¬

bruch beim Rittnerthof wird am
Mittwoch , 22 . d . M .,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf diesseitiger Kanzlei vom 1 . Jan .
1881 an auf weitere 12 Jahre
einer nochmaligen Pachtversteigerung
ausgcsetzt .

Turlach , 13 . Sept . 1880 .
Großh . Domänenverwaltung .

_ Nebel ._
Nr . 13,912 . Die Ehefrau des

Steinhauers Christian Müller ,
Philippine geb. Walther , von
Wilferdingen besitzt auf der Ge¬
markung Wilferdingen folgende
Liegenschaften , über welche sich kein
Eintrag in den Grund - und Pfand¬
büchern der genannten Gemeinde
vorfindet :

1 .
4 Ar 0,41 Meter Acker im Hohen¬

stein , neben Philipp Jakob Reb¬
mann alt und Gewann .

2 .
4 Ar 0,41 Meter Acker in den

Stäubenäcker , neben Georg Adam
Kraus von Darmsbach und Philipp
Seemann ' » Wittwc .

Auf Antrag der genannten Be¬
sitzerin werden nun alle Diejenigen ,
welche an die bezeichneten Liegen¬
schaften in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familien¬
gutsverband beruhende Rechte haben
oder zu haben glauben , hiermit
aufgefordcrt , solches spätestens in
dem hiermit auf

Freitag , 29 . Oktober ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin geltend zu
machen , widrigenfalls solche für
erloschen erklärt werden würden .

Durlach , 29 . Aug . 1880 .
Großh . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
I . B .

Zimmermann ._
. Weingarten .

Haus - Versteigerung .
Die Erben des verlebten Handels¬

mannes Jesaias Blum von Wein¬
garten lassen der Theilung wegen

Freitag , 17 . September ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause in Weingarten das
zur Erbmasse gehörige zweistöckige
Wohnhaus mit Scheuer . Stall und
Keller , Holzremise nebst Hofraithe ,
an der Straße nach Durlach ge¬
legen , neben Sonnewirth Karl Holz¬
müller und Nathan Blum , Kauf¬
mann , mittelst öffentlicher Steige¬
rung verkaufen , wobei dem höch¬
sten Gebote der endgiltige Zuschlag
ertheilt wird , wenn solches den
Schätzungspreis von 7000 Mk .
erreicht .

Durlach , 27 . Aug . 1880 .
Der Großh . Notar :

_ H . Buch .
/ rseinsteinöach .

Liegenschaftsversteigerung
In Folge richterlicher Verfügung

werden am
Donnerstag , 39 . September ,

Nachmittags 1 Uhr ,
im Rathhause zu Kleinsteinbach die
zur Erbmasse des Christian Haug
alt gehörigen Liegenschaften :

1 ) 20 Rthn . Acker im Kleinseldle ,
tax . 100 Mk . ,

2) 30 Rthn . Acker in den vor¬
deren 14 Morgen , tax . 90 Mk . ,

3) 2 Vtl . Acker in den 12 Mor¬
gen , tax . 250 Mk . ,

4 ) 25 Rthn . Wiese in den Hof¬
äckern, tax . lOO Mk . ,

5) 30 Rthn . Acker in den 9 Mor¬
gen , tax . 30 Mk . ,

6) 20 Rthn . Acker im Backen
( Mittelfeld ) , tax . 80 Mk „

7 ) 1 Vtl . Acker auf den jungen
Weingärten , tax . 140 Mk . ,

8) 1 Vtl . 10 Rthn . Acker in der
langen Gewann , tax . 130 Mk . ,

9) 30 Rthn . Acker im Laile , tar .
60 Mk . .

10 ) 20 Rthn . Acker im Pfeifen¬
acker , tax . 80 Mk . ,

11 ) 1 Vtl . Acker im vordem Raide -
grund , tax . 170 Mk . .

12 ) 3 Rthn . Wiese in den Brunnen¬
wiesen , tax . 10 Mk . ,

13 ) 20 Rthn . Wiese bei der Ham¬
merschmiede , tax . 70 Mk . .

14 ) 5 Rthn . Wiese hinterm Berg ,
tax . 10 Mk . ,

15 ) 1 Vtl . . 13 Rthn . Wiese im
Beinhölzle , tax . 20 Alk . ,

öffentlich zu Eigenthum versteigert ,
wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungswerth oder mehr ge¬
boten wird .

Durlach , 31 . Aug . 1880 .
Der Nollstreckungsbeamte :

_ Schultheis , Notar ._
Königsbach .

Eteigerungs - Zurücknahme .
Die auf 27 . September 1889

angeordnete Zwangs -Liegenschafts -
Versteigerung gegen Jakob Fuchs
Eheleute in Königsbach findet in
Folge Ausstandsbewilligung des
Klägers nicht statt .

Durlach , 10 . Sept . 1880 .
Schultheis , Notar .

Gitter -Verpachtung .
»DurlachZ Frau Georg Loser

Wittwe in Karlsruhe läßt am
Montag , 29 . September ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause mittelst öffent¬
licher Steigerung auf sechs Jahre
verpachten :

Aecker .
1 .

2 Vtl . alten oder 1 Vtl . 76 Rthn .
69 Fuß neuen Maaßes im Kochs¬
acker , neben Adam Soldner und
Christian Meier .

2 .
3 Vtl . alten oder 2 Vtl . 65 Rthn .

3 Fuß neuen Maaßes im oberen
Wolf , neben Bierbrauer Gehres Erben
und Anstößer .

3 Vtl . 21 )z Rthn . alten oder
3 Vtl . 12 Rthn . 18 Fuß neuen
Maaßes im Eisenhafcngrund , neben
Christof Kämmerer und Rain .

4 .
39 Rthn . alten oder 86 Rthn .

14 Fuß neuen Maaßes in der Bürk ,
neben Christof Jung und Anstößer .

5 .
2 Vrtl . 21 Rthn . alten oder

2 Vrtl . 23 Rthn . 7 Fuß neuen
Maaßes im Jmber und Goldfuß ,
neben Friedrich Dreher und Johann
Weiler .

6 .
2 Mrgn . 2 Vrtl . 32 Rthn . alten

oder 1 Mrgn . 1 Vrtl . 54 Rthn .
12 Fuß neuen Maaßes im Hintcrs -
grund , neben Hohlweg und Adam
Kunzmann Erben .

Durlach , 15 . Sept . 1880 .
Das Bürgermeisteramt .

Süßer Most „«Vse".

iMMMZ lui
fDurlachZ Dem geehrten hiesigen aind auswärtigen Publikum

die ergebene Anzeige , daß ich unterem Heutigen mein Geschäft als

xM - Schreiner "FW
eröffnet habe . Ich empfehle mich in allen in mein Fach einschlagenden
Arbeiten und sichere reelle und billige Bedienung zu.

Achtungsvoll
« «Irr .

Meine Werkstatt befindet sich bei Herrn Leopold Leyerle ,
Schlosser , Jägerstratze 27 . _ _ _

Englischer FufMen-Gel-Lack ,
bis jetzt unübertroffen , trocknet rasch mit schönem , haltbarem
Glanze . Eines vorherigen Anstriches mit Oel bedarf es nicht . Preis
per Pfund incl . Krug i Mark 49 Pfennig .

Alleiniger Verkauf für Aurlach und Zlmgegend bei

_ _ _ Julius Loeffel.
iZswsrdliLks unä lauäwirtüsoÜLktliolls HmsstsUrwA äss VkalLZruss

LU N.SSO .

untsr Ausgabe von 100,008 boosen, äas l,oos ru 2 lssaiR.

ILrrript :
ne iioebelegsnte 8s !on- kincicktung . Viertk cs . ülk. 6000 .
n vollstSniiigei' 8ci»snt -8ckmucl« .
ne elegante »Voiinrimmev -kinrickiung .
ne eiegsnte IVokerimmec - kinciclitung .
n kockfeinec L'scsnce (IVsgsn ) . .
ne seine Seklatrimmer-kinciciitung .
n eiegsntsc Lias- i-smisuei' .
ne vollstLnckgs vioiinrimmLi' -kini-ictitiing .
n Lrmdsnd mit grillsnten .
ne Seklstrimmss- kincicktung .
n Victonis-Uisgen .
n /trmksnii mit SiOiisnten unä Smscsglen .
ne vollstsnäixs Llübslxsi-nitur .
ne 8cIiIsKimmec-vinrie!ltu»§ .
ne örillsnt -Li-oclie .
n xrnssor Irsnupvrtenr .
ns LelilrMwmsr -ILu 'iclltimx .
ne Kurnitur Mbel .
n kein eesclmitrtes pi -uimo .
n Lilbsrlcssten mit comjlsttoin latel -kssteet : Kr 12 Personen
n 8ilberksstsn mit complettem HM -öeslSclr tur 12 Personen
n elexsnter Kebreibtiscli .
n pisnino in Xussbimm -Iiaser .
n ^ meriksn (IVsxe» ) .
ne rotbe Miielxsrnitur .
n kssr krillsnt - lloiitons .
n etexsnter krsek (IVsxen ) .
n grosser Hsssenselirsnk .

grosser XsssenzcllrLlip . -
4nsseräem nocb 1071 Oevinne im IVertlio von M . 500 . 200 , 100 etc .

Oie angeksukten Legenstänäs sinä in clec Ausstellung besonäers
gekennreiobnet.

Vovss rn berieken bei lem Obmanns 1er VerloosenAS-Oommission , Herrn Nestler
in iils -iniieim un <! siml bei äemselbsn nuol , lie Ijeliinxun ?e,i Kr len Ilenis- grösserer
ksrtinen von Voosen rn erkrsxen.

1000 .
1000 .
1000 .
2000 .
2000 .
2000 .
2000 .
1500.
1500.
1500.
1500 .
1500 .
1500.
1500.
1500.
1000.
1000 .
1000.
1000 .
1000.
1000 .
1000.
1000.
1000 .
1000.
1000.
1000.
1000.

Htupferich.
Rin - ssarr eu -Verkauf .
Freitag den 17. September ,

Nachmittags 1 Uhr , läßt die hiesige
Gemeinde einen fetten Rinds -
farren in ihrem Farrenstall öffent¬
lich versteigern .

Stupferich , 8 . Sept . 1880 .
Der Gemeinderath :

Weiler , Bürgermeister .

Unterzeichneter vermiethet auf
Oktober den Laden sammt Woh¬
nung im Badischen Hof ; ferner in
seinem Hause Kirchstraße 2 eine
Wohnung von 2 bis 3 Zimmern
sammt Zugehör , auf Verlangen
kann auch Schweinstall und Dung¬
platz dazu gegeben werden .

Dietz, Küfer .

- RiuxksIiluuZ .
^ DurlachZ Unterzeichnete em¬

pfiehlt sich im Krautschneider »
in und außer dem Hause und bittet
um geneigten Zuspruch .

Frau Kernberger ,
Rappenstraße 18 .

Reiner Honig ,
ca . 2 Centner , Blüthenhonig 120 ,
Schleuderhonig 100 Pf . per Pfund ,
bei M « Verdeck , Hauptlehrer in
Untermutschelbach .
EGA 4^ "- 4 2S ^ s ? OI
V
K HDurlachZ Um vielseitige *

Mißverständnisse aufzuklären , I
xl zeige ich meinen verehrlichen ,
^ Kunden an , daß ich mein

l
) Putz-Geschaft >

V in unveränderter Weise fort -
l ! führe , jedoch kürzlich angeführte I!
K Artikel wegen Wohnungs -
« Wechsels ausverkaufe . ^
s Achtungsvoll s
^ «II. IloUIoeU , ^
l >4, 1
7 Hauptstraße 72 . ^

))^ .. ^
Im Bügeln

impfichlt sich
Arnrol 'ö ,

ü

§ pitalstraße 2 .



wird Verzapft im

Badischen Hof.

der

gewerblichen u . landwirthschaftlichen

Pfalrßlm -Ansßeünng
in

Mannheim
sind ( 2 Mark das Stück ) zu haben
bei

_ F ^ W . Stengel .
2 . ^ritLs'8

ZernLtsln-OZI -I^ ekkZ.r
'bs,

in einigen Stunden hart und
glänzend trocknend , zum Selbst -
Lackiren von

übcrtrisft jedes andere derartige
Fabrikat an Haltbarkeit , starker
Deckkraft , schnellem Trocknen und
elegantem Aussehen .

Preis 2 Mk . 50 Pf . pro 1 Kg . -
Blechflasche , die leer mit 10 Pf .
zurückgenommen wird .

Borräthig in 0 Farben in der
alleinigen Niederlage von

^ ^ Hd ^ Heufert ^

f Jede RtDririur i
^ an Nähmaschinen wird schnell ^
c uni billigst besorgt von K
l 8S « » S « « . ^
< Jägerstraße 7 . ß
r Gleichzeitig halte ich mein ^
s Lager in Waagen der ver - !

sch icdenstm Art bestensempfohlen . ^
c _ ^

U . >> «i O. L- r ^ r .

ein noch neues , sammt Hund hat
zu verkaufen

Tstch . (Kvcrf .

empfiehlt sich zur promptesten Ausführung
von

6öl ' 86k1g68kMfi6N
per Comptant , auf Zeit und per
Prämie .

Provision Eins vom Tausend ,
Prospekte gratis ,

Kauf und Verkauf aller Sorten
Serie - Loose und Anlehens - Loose ,
Kauf von Madrider Loosen , Treffern
und Coupons und sonstigen nothleideu -
den Effekten .

Näheres bei

Ein fast noch neuer ,
zweispännigerWage »
ist billig zu verkaufen .
Leopold Grat ;

in Weingarten .
Ein geräumiges , unmöblirtcs

Zimmer wird auf Oktober zu
miethcn gesucht . Anerbieten nimmt
die Expedition dieses Blattes ent gegen.

jDurlach . fi Unterzeichnete empfiehlt
sich im

plltz - nnd Kleidttmachttt
in und außer dem Hause .

Att «ra Pfeiffer ,
Kvuigsstraße 1 .

Ein fast noch neues Pianino
ist . billigst zu verkaufen ; wo ? sagt
die Expedition dieses Blattes .

Ein fleißiges Mädchen für
Küche und Hausarbeit wird auf ' s
Ziel gesucht in der

Karlsburg .

IN KrueliZä !
am lll . , 18. und 28 . September

E : irtvittspr 'ei >̂ am 08 , September 30 H
'
ckemrig ,

IO . 20 . Läertorirber 20 Dr̂ keimia .

^ ! 6N .

i-lLZSULU .

lisiclölbLk'g .

!< 3I' ! 8pli !i6 .

:jrW >

AL

süWsÄ
OMZÄ ! III

boebteinZtsi ' yualitüt
tniä

driUantsn Nnancsn
eiupfielilt billißK

^ i .

Freitag Abend :

WehelsuM
_ irr der Sonne .
Macearoni , Suppennudeln ,

Paniermehl , LSclschkorn und
Welschkorngries , sowie Hafer ,
Fnttergerste und alle Sorten
Gogelfutter ist sortlvährcnd zu
haben bei

Ludn .-' . Aeffelbachep
am Markt .

HMÄSZSSkML «
welche gründlich das Weißnähe »
von Hand und aus der Maschine
erlernen wollen , können bei Unter¬
zeichneter zu jeder Zeit cintretcn .

Achtungsvoll
Arcor Weck ,

wohnhaft bei Hru . Kaufm . L-chuler ,
Eingang Zehntstraße .

Je grötzer der ftserkreis mm IriLuug ist
desto eher ist dieselbe im Stande , den vielseitigen Wünschen der Abonnenten gerecht zu
werden . Die stabile Höhe der Auflage einer Zeitung liefert gleichzeitig den Beweis ,
daß Letztere durch ihren Inhalt die Bedürfnisse des Publikums vollkommen zu be¬
friedigen weiß . Diese beiden wichtigen Factorcn treffen bei dem „ Berliner Tage¬
blatt " in seltener Weise zusammen : es hat sich dasselbe bereits seit mehreren Jahren
einen festen treuen Stamm von mehr als TS Tansend Abonnenten bewahrt
und de» Nus einer geistig frischen und ungemein reichhaltigen Zeitung erworben .

Die Borzüge des „ Berliner Tageblatt " bestehen vornehmlich in Folgendem :
Täglich zweimaliges Erscheinen Ein eigenes parlamentarisches

Bureau liefert den : Blatte schnelle und
zuverlässige Berichte ,

Vollständige Handelözeitung und
Courszcttel der Berliner Börse ( im
Abendblatt ) ,

Ausgedehnte Anwendung des
Telegraphcndrayts und tu Folge
dessen frühzeitigste Meldung von allen
wichtigen Ereignissen ,

Reichhaltige Lokal - und Gerichts¬
zeitung .

Sorgfältig gepflegtes Feuilleton
unter Mitarbeiterschast der ersten
Schriftsteller

ais Abend - und Morgenblatt , wo¬
durch das „ V . T . " in der Lage ist ,
seinen Lesern alle Nachrichten stets
12 Stunden früher als jede nur
ein Mal täglich erscheinende Zeitung
zu bringen

Von allen speziellen Fraktions -
rücksichten unabhängige , freisinnige ,
politische Haltung ,

Specialkorrespondentcn an allen
wichtigen Plätzen , daher rascheste und
zuverlässige Nachrichten ; bei bedcuten -
dcn Ereignissen umfassende Special -
Telegramme

Das „ Berliner Tageblatt " hat in dem Bestreben , neben seinem sonstigen
so reichen Inhalt , den Lesern Außergewöhnliches zu bieten , ein Mitglied der Re¬
daktion nach den Vereinigten Staaten von Nord -Amerika entsendet , um
die sich dasclbst abspielende große Wahlcampagne , die Verhältnisse der deutschen Aus¬
wanderung , ihre Aussichten und Erfordernisse , sowie das Leben der Deutschen in
Amerika in prägnanter Weise darzustellen .

Ferner hat das „ Berliner Tageblatt " in Herrn 6eorg Ilnciüwix einen
inuthigen Weltreisenden gewonnen , welcher von seiner Reise NM die Welt Special¬
berichte liefern wird , die das Interesse der Leser ungemein fesseln dürften Herr Buch¬
holz begibt sich über Portugal , die Westküste Afrika ' s (Neger,Republik Liberia ) , das
Cap der guten Hoffnung (Tiamantselder ) , Nubiczi , Egypten , Arabien , Persien , Indien ,
China , Japan , die Inseln des Stillen Oceans und (Kalifornien : c , nach Europa zurück ,

JmNoman - Ferrilleton des IV.Qnartals erscheinen folgende hcrvorragendeWerke :
L Vslz?'. Naurus Fokal . Loksrt Z ^r . Lk. v. ZsrtiZu ^.

„ Die Wahlverlobten, "
„ Die Sphinx, "

„ Tie Spatlauber, "
„ Wahnsinn ans Bejehl, "

Außerdem empfangen die Abonnenten des „ Berliner Tageblatt " die
2 ' VlT' Srülu .-vsHSrd . 2sx >s,i7s,1 : - ^ Sä,l2ls,ckckLl !7

das illustrirte Witzblatt das belletristische Sonritagsblatl

„Deutsche Leseturtte "
sowie die

WocbentL . MittkeiLirirgeir über die LairdrvirtbseHaft ,
Gavtenbair und Karrsrvirckblebaft .

Diese Fülle anregenden und unterhaltenden Lesestoffes bietet das „ Berliner
Tageblatt " zu dem enorm billigen Abonnements-Preise von nur
(für alle 4 Blätter ^ M ( ' " 0 - ,

zusammen ) Ds » Postprovisio » ) s ju O ' ^ tlcll Oll .
Im eigenen Interesse beliebe man die Abonnements -Bestellung schleunigst

bei dem nächsten Postamt zu bewirken , damit die Ueberscndung des Blattes vom
Beginn drs Quartals ab pünktlich erfolge , — Probe - Nummer » auf Wunsch
gratis und franco .

Die Verbreitung des „ Berliner Tageblatt " erstreckt sich nicht allein über
ganz Deutschland , wo cs in mehr als 1400 Städten vertreten ist , sondern genießt
auch im Anstande als große deutsche politische Zeitung eine besondere Beachtung .
Das „ B . T . " dient der ausländischen Presse als ergiebige Quelle für wichtige po¬
litische Nachrichten , mit denen das „ B . T . " den meisten andern Zeitungen voraneilt .

Das Schuh - L Stisfeb -Lciger
von

Ludwig Tieseuhacher ,
Durlach , 66 Hauptstraße Durkach ,

empfiehlt Herreuftiefel , Zugstiefel , starke Arbeitsstiefel ; für
Damen : Kid - und Kalblederstiefel , Zeugsticfel , Stramin - ,
Plüsch - , Sammt -, Zeug - und Lederpantoffcl , Lederstiefel
mit Zug .

und Schnüren ; für Kinder : Schnürstiefel , Zug - und
Kuopfftiefel , sowie Schuhe und Stiefel in jeder Größe und
Auswahl und ladet unter Zusicherung reeller Waarc und prompter
Bedienung zu recht zahlreichem Besuche ergebenst ein .

xchflpp schöner . Morgen
iim Größinger

Weg , ist zu verkaufen . Näheres
_ _ Hauptstraße 38 .

StoMttleeZ ?
'
'
^

"

und 1 Lti . an der Steig , verkauft
Adam Laug , Psinzvorftadt 20 .

Der 2 . Stock , bestehend aus
3 Zimmern , Küche , Keller , Speicher ;
sowie zwei Mansardenwohnungen
von je 2 Zimmern nebst allen Er¬
fordernissen , sind auf 23 . Okiober
zu vermiethcn . Näheres im Hause
selbst bei Küfer Häuster , Sophien¬
straße l , oder bei Geschüftsagent
Landmesser , Kronenstraße 41 in
Karlsruhe .

Todes - Aujche .
jTurlachZ Dem Herrn über

Leben und Tod hat es gefallen ,
meinen unvergeßlichen Mann ,
den Gendarmerie -Wachtmeister

Josef Mantel ,
nach längerem schweren Leiden ,
52 ', Jahre alt . in ein besseres
Jenseits abzurnfen , wovon
ich Freunde und Bekannte
tiefgebeugt benachrichtige .

Beerdigung findet Dol ners -
tag KachmitLags 3 ZLHr statt .

Um stille Theilnahme bittet :
Die trauernde Gattin

Aber Mantel
'
,

geb . Pfeisfenbcrger .
Durtach , 14 . Sept . 1880 .

Meteorologie , Mittags 12 Uhr .^ Barometerstand :
Lehr trocken 6

Beständig 2

Schön Wetter 28-

Veränderlich v

Regen , Wind u

Biel Negen 2

Temperatur : - s- 17 " II , Wind : E

- 15 . Sept.

Stadt Durlach .
Llandesbuchs - Ängstige.

Geboren :
11 , Sept, : Marie , Vat , Friedrich Waag ,

Glasermeister ,
1ü „ Ein todtgeborcnes Knäbchen ,

Vat Bartholomäus Schaub¬
hut , Mechaniker ,
Gestorben :

14 , Sept, : Josef Mantel , Gendarmerie -
Wachtmeister , ein Ehemann ,
52 ;) Jahre alt ,

15 , „ Katharine geb Klcncrt , Ehefrau
des Mechanikers Bartholomäus
Schaubhilt , 42 Jahre alt ,

Redaltto », Truck Mrlaa vonA . LupS , Durlach
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